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@ Einrichtung zum wahlweisen Uberleiten von biegsamen und relativ biegesteifen Profilquerschnitten bei kontinuierlichen

Feinstahi- bzw. Mittelstahl-Walzstrassen mit nachgeordneten Kihibetten.

() Bei Einrichtungen zum wahlweisen Uberleiten von bieg-
samen und relativ biegesteifen Profilguerschnitten von kon-
tinuierlichen Feinstahl- und MittelstahiwalzstraBen, bei wel-
chen in zwei zueinander etwa parallelen Walzlinien jeder
Walzlinie ein Kiihibett zugeordnet und diesem ein schwenk-
beweglicher, als Auflaufroligang ausgebildeter Weichenab-
schnitt vorgeordnet ist, der es ermoglicht, entweder aus bei-
den Walzlinien gleichzeitig je ein Kihlbett oder aus jeweils
einer Walzlinie das eine oder das der anderen Walzlinie
zugeordnete Kiihlbett zu beschicken, wird zur Verbesserung
des Uberleitens der biegesteifen Profile dem Weichenab-
schnitt je Walzlinie (I bzw. i) ein seitlich zur Forderrichtung
(R} auslenkbarer Rollgangsabschnitt (5, 5a bzw. 25, 25a) vor-
geordnet, der kithlbettseitig wahiweise mit den Kopfenden
der Auflaufroligénge (15, 15a) fluchtend in die eine oder
andere Walzlinie (| bzw. It) einschwenkbar ist.

Der auslenkbare Rollgangsabschnitt {5, 5a bzw. 25, 25a)
ist als Kipprollgang ausgebildet und kihlbettseitig mittels
einer seitlich zur Forderrichtung (R} gerichteten Kippbewe-
gung langs einer bogenformigen Bahn gegeniiber seinem
einfaufseitigen ortsfesten Ende aus seiner Mittellage unter
Verwinden und Auslenken aus seiner Langsachse um eine zu

dieser léngs der Forderrichtung (R) nach unten geneigten
Schwenkachse (A) wahiweise mit den Kopfenden der Auflau-
froligénge (15,15a) fiuchtend in die Férderebene der einen
oder der anderen Walzlinie {| bzw. ll) einschwenkbar.
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SCHLOEMANN-SIEMAG AKTIENGESELLSCHAFT, 4000 Diisseldorf 1

Einrichtung zum wahlweisen Uberleiten von biegsamen und
relativ biegesteifen Profilquerschnitten bei kontinuier-
lichen Feinstahl- bzw. Mittelstahl-WalzstraBen mit nach-
geordﬁeten Kithlbetten

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum wahlweisen
Uberleiten von biegsamen und relativ biegesteifen Profil-
guerschnitten verschiedener Querschnittsform bei konti-
nuierlichen Feinstahl- bzw. Mittelstahl-Walzstrasen, bei

- welchen in zwei zueinander etwa parallelen Walzlinien

" jeder Walzlinie ein Kihlbett zugeordnet ist. Jedem Kiinhl-

bett ist ein schwenkbeweglicher, als Auflaufrollgang
ausgebildeter Weichenabschnitt vorgeordnet, der es er-

- mdglicht, entweder aus beiden Walzlinien gleichzeitig je

ein Kithlbett oder aus jeweils einer Walzlinie das eine
oder das andere der anderen Walzlinie zugeordnete Kihl-
bett zu beschicken. |

Ausgehend von dem durch.die DE-PS 1249801 bekannten Stand

_ der Technik ist einer WalzstraBe fiir Fein~ und Mittel-
‘stahl mit einem breiten Walzprogramm hinsichtlich Profi:-

form und Profilguerschnittsabmessungen in der sogenann-
ten Mehrlinienanordnung (DE-PS 1057048) zwischen den

Walzstrafen in zwei etwa parallelen Walzlinien und éen
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diesen jeweils zugeordneten Kiihlbetten ein sehr langer,
als Ruslaufrollgang ausgebildeter Rollgangsabschnitt in
beiden Walzlinien als Schwenkweiche vorgesehen. Die bei-
den Rollgangsabschnitte sind hinsichtlich der Schwenkbe-
wegung gemeinsam oder unabhdngig voneinander steuerbar.

Dadurch ist es mdglich, bei gleichzeitiéem Walzbetrieb
in beiden Walzstrafen bzw. Walzlinien, 4. h. bei zwei-
adriger Walzung von diinnen, biegsamen Profilquerschnit-
ten je ein Kihlbett oder bei einadriger Walzung von
dicken, relativ biegesteifen Profilquerschnitten in nur
einer'Walzlinie, dem Haupt- oder Nebenstrang, wechsel-
weise das eine oder das andere Kilhlbett mit Teill#ngen

zu beschicken.

Bei dem Einrichten der Auflaufrollginge auf die andere
Walilinie bei einadrigem Walzbetrieb und wechselnder Be-
dienung beider Kilthlbetten mit Teill&ngen ergeben sich
zwangsldufig Knickstellen in der Walzlinie beim Uberlei-
ten des Walzgutes von dem vorgeordneten Rollcang auf

den Auflaufrollgang des jeweils anderen Kithlbettes. Da-
durch bedingt, wird die Laufruhe des Walzgutes, insbe-
sondere der Kopf- und Schwanzenden abhdngig von der Fér-
dergeschwindigkeit relativ stark beeintrdchtigt, was zu
Betriebsstdrungen filhren kann.

Weiter ist es in Anbetracht der groBen zu bewegenden Mas-
sen der Schwenkweiche jedoch nur mbglich, diese in gré-

“gbren Pausenzeiten der aufeinanderfolgenden Teilldngen :

von dem einen Kithlbett auf das der anderen Walzlinie zu-
geordnete Kihlbett bei einadriger Walzung vorzunehmen, um

die Kapazitdt beider Kiihlbetten gleichzeitig und gleich-
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miéBig auszunutzen.

Aufgabe der Erfindung ist es, die Uberleitbedingungen fir
das stdrungsfreie Uberfilhren der Teillingen auf den
schwenkbeweglichen Auflaufrollgang bei einadrigem Betrieb
und wechselweiser Belegung beider Kithlbetten zu verbes-
sern sowie das wechselweise Beschicken-auch'bei aufeinan-
derfolgenden Teilldngen betriebssicher zu gewdhrleisten.
Weiter soll dabei gleichzeitig aus diesen Griinden ein An-—
passen der FOrderebene des Zufdrderrollgangs an die Nei-
gung der Fbrderebene der schwenkbeweglichen Auflaufroll-
gange.erfolgen und eine Richtungs8nderung des Walzgutes
zwischen Zulaufrollgang und schwenkbeweglichem Auflauf-
rollgang vermieden werden. Schlieflich soll ein kurzer
Schwenkweg beim Uberwechseln des Zufuhrrollgangs von ei-

ner Walzlinie in die andere erreicht werden, um die Um-

. stederung kurzzeitig in den Folgezeiten der aufeinander-

folgenden Teillé&ngen und nicht nur in den durch die
Kniippelfolgezeiten bedingten Pausenzeiten vornehmen zu

knnen.

Zur L&sung der gestellten Aufgabe wird vorgeschlagen, dem
den Auflaufrollgang .bildenden schwenkbeweglichen Weichen-
abschnitt je Walzlinie einen seitlich zur F8rderrichtung
auslenkbaren Rollgangsabschnitt vorzuordnen, der kiihl-
bettseitig wahlweise mit dem Kopfende der Auflaufrollgin-
ge fluchtend in die eine oder die andere Walzlinie ein-

schwenkbar ist. Die Auslenkbewegung kann in horizontaler

" FEbene oder 14ngs einer bogenf&rmigen Bahn erfolgen.

In bevorzugter Ausflihrung ist der auslenkbare Rollgangs-

abschnitt als Xipprollgang ausgebildet, der kithlbettsei-
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tig mittels einer seitlich zur F6rderrichtung gerichteten
Kippbewegung l&ngs einer bogenfSrmigen Bahn gegentiber
seiﬁem einlaufseitigen ortsfesten Ende aus seiner Mittel-
lage unter Verwinden und Auslenken aus seiner L&ngsachse
um eine 2zu dieser lings der Fdrderrichtung nach unten ge-
neigten Schwenkachse wahlweise mit den Kopfenden dex Auf-
laufrollgénge fluchtend in die eine oder die andere Walz-

linie einschwenkbar ist.

Vorteil einer derartigen Einrichtung ist, daB der seit-
lich auslenkbare Rollgangsabschnitt bzw. der Kipprollgang
unter einem gerimsten Hubweg sehr schnell in die eine

oder die andere Walzlinie des jedem Kihlbett zugeordne-

- ten schwenkbeweglichen Auflaufrollganos bewegt werden

kann, so daf die aufeinanderfolgenden Teill&ngen auch
wechselweise dem einen oder anderen Kilhlbett zugefilihrt
werden. Dabei werden durch eine Richtungsidnderung des
Walzgutes bedingte StoB8stellen an den Uberleitstellen

' zwischen zZufuhrrollgang und Auflaufrollgang vermieden,

so daB8 das Walzgut ruhig und betriebssicher in die jewei-
lige Walzlinie geflihrt wird. Weiter wird erreicht, daB
infolge der radialen Kippbewegung des Kipprollgangs je-
weils die F&rderebene des Kipprollgangs bezilglich sei-
ner Neigung fluchtend mit der des zugeordneten schwenk-
beweglichen Auflaufrollgangs an der Uberleitstelle der
jeweiligen Teilldnge liegt, wodurch ein ruhiger, be-
triebsicherer Lauf der Teill#dngen gewdhrleistet ist.
SchlieBlich kann das Umsteuern des Kipprollgangs in die
jeweilige Walzlinie bei einer &duBerst geringen, kurzhu-

bigen Umsteuerbewequng erfolgen.

ER
011193
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In weiterer Ausbildung der Erfindung sind die Neigung der
Fdrderebene der Auflaufrinnen der Auflaufrollginge und
die Neigung der Fdrderebene der Auflaufrinnen der vorage-
ordneten Kipprollgdnge in der jeweiligen Betriebsstel-
lung an den jeweiligen Bberleitstellen miteinander fluch-
tend ausgebildet. Der Neigungswinkel der Auflaufrinnpen
der schwenkbeweglichen Auflaufrollginge sowié der Kipp—'
rollgdnge in der jeweiligen Betriebslage betr&gt ca. 10°
zur jeweiligen Kihlbettseite hin gegenliber der horizon-
talen Ebene. Das walzstraBenseitige Ende des Kipproll-
gangs in der Walzlinie ist in ortsfesten Stiitzlagern an-
geordhet.-Der Kippweg des Kipprollgangs an seinem kiihl-
bettseitigen Ende zum Einschwenken in die Fluchtlinie des
einen oder des anderen Auflaufrollgangs aus der senkrech-
ten Mittellage zur Schwenkachse erfolgt symmetrisch nach
beiden Seiten um die Gr&Be des Auslenkweges zum Kopfende
des einen oder des anderen Auflaufrollgangs. Die Walzgut-

- fihrungen je Walzlinie von der WalzstraBe bis zum Kopf-
" ende des Auflaufrollgangs jedes Kilhlbettes sind derart

aufeinander zulaufend gefihrt, das deren Verlingerung je-
weils auf die Einlauffithrung des Kithlbettes der anderen
Walzlinie gerichtet ist. Dadurch werden beim einédrigen
Walzen jegliche Stofstellen in der Walzgutfihrung an den
Uberleitstellen vermieden. Die Steuerung der Schwenkbe-
wegung der Auflaufrollginge und/oder die Auslenkbewegung
der Kipprollgdnge erfolgt Uber l&ngs der walzstraBensei-
tig vorgeordneten F8rderrollgénge angeordnete elektri-
sche Fihler, abh&ngig von den Llicken zwischen den Teil-
148ngen durch geschwindigkeits- oder zeitabh#ngic gesteu-
erte Verzdgerungsmittel mittels hydraulischer oder dergl.
Kraftmittel. Die Steuerung kann auch abh&ngig vom
Schnittkommando der Teilschere erfolgen. Der Kipproll-
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gang stiitzt sich Uber seine Linge bei horizontaler F&r-
derebene auf in vertikaler Ebene angeordneten Stelzen ab,
die lings einer gemeinsamen nach unten geneigten Flucht-
linie die Schwenkachsen der Stelzen miteinander verbin-
dend, seitlich guer zur Fdérderlinie ausienkbar sind. Die
L&nge der Stelzen vergrdBert sich i{iber die Linge des
Kipprollgangs in Forderrichtung stetig deraft, das beim
Ausschwenken des Kipprollgangs um den seitlichen Hubweg
eine Auslenkbewegung etwa auf dem Umfang eines Kegelman-
tels erfolgt, dessen Ldngsachse eine nach unten geneigte,
die Achslager der Stelzen miteinander verbindende Flucht-
linié bildet.-Die Schwenkachsen der Stelzen (Stiitzlager)
des Kipprollgangs zum Auflaufrollgang hin sind um den Be-
trag der stetigen Zunahme der Ld&nge der Stelzen stufen-
weise zur horizontalen Ebene parallel zur Walzlinie in
F8rderrichtung nach unten l&ngs einer gemeinsamen, nach

unten geneigten Fluchtlinie h&henversetzt angeordnet.

Zur wechselweisen Beschickung beider Kihlbetten mit auf-
einanderfolgenden Teilldngen bei einadrigem Betrieb wer-
den zwei Ausfiihrungsmdglichkeiten altérnativ'yorgeschla-
gen.

Bei der einen Betriebsweise wird bei relativ langem

Kipprollgang der schwenkbewegliche Auflaufrollgang der

anderen Walzlinie vor Betriebsbeginn in die Betriebs-
stellung prézise an den anderen schwenkbeweglichen Auf-

laufrollgang heranbewegt, wobei das wechselweise tber-

"leiten der Teillingen auf das eine oder das andere Xiihl-

bett lediglich abhdngig von der Fihlersteuerung durch
die Auslenkbewegung des Kipprollgangs erfolgt.
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Bei der anderen Betriebsweise wird bei relativ kurzem
Kipprollgang der schwenkbewegliche Auflaufrollgang der
anderen Walzlinie vor Betriebsbeginn weitmdglichst an
den einen schwenkbeweglichen Auflaufrollgang heranbewegt
und zum wechselweisen Uberleiten der Teill&ngen auf das
eine oder das andere Kilhlbett sowohl du;ch eine Schwenk—
bewegung des Kipprollgangs in die Betriebslége als auch
eine zu der Betriebslage des Kipprollgangs hin gerichte-~
te zus#tzliche relative Schwenkbewegunag des Auflaufroll-
gangs der anderen Walzlinie bei jedem Uberleiten einer
Teilldnge auf den Auflaufrollgang abh#ngig von der Fih-
lerstéuerung ausgefihrt, wobei gleichzeitig ein gleich-
gerichtetes Ausschwenken des einen Auflaufrollgangs um
den gleichen Betrag der relativen Schwenkbewegung des

anderen Auflaufrollgangs in der gleichen Schwenkrichtung
seitlich erfolgt.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung stellt die Zeichnung

Fig.

Fig.

" dar. Es zeigen:

die Gesamtanordnung der Anlage" fiir zweiaﬁrigen
Walzbetrieb in der Draufsicht bei relativ kurzem
Kipprollgang,

die Anordnung im Ausschnitt bei relativ langem
Kipprollgang in der Draufsicht,

den Kipprollgang in ausgeschwenkter Lage in der
Seitenansicht,

den Kipprollgang im Querschnitt nach der Schnitt-
linie 4-4,
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Fig. 5 die schwenkbeweglichen Auflaufrollgénge im Quer-

schnitt nach der Schnittlinie 5-5,

Fig. 6 die Betriebsweise der Anlage fiir zweiadrigen

Walzbetrieb schematisch,

Fig. 7 die Betriebsweise der Anlage flir eiﬁadrigen Walz-
betrieb bei relativ kurzem Kipprollgang schema-
tisch und ‘

Fig. 8 die Betriebsweise der Anlage fiir einadrigen Walz-
'~ betrieb bei relativ langem Kipprollgang schema-~-
tisch.

In den Fig. 1, 3, 4 und 5 sind mit 1 und l1a je ein in
zwei etwa parallelen Walzlinien I und II angeordnete Fer-
tig&alzgerﬁste als Teil einer vorgeordneten Walzstrafe
fiir Feinstahl- und Mittelstahlprofile mit 2zueinander par-
allel, jedoch versetzt angeordneten Walzgeriststaffeln
bezeichnet. Die Walzgeriiste sind Duo~Walzgeriiste mit Ka-
liberwalzensdtzen, welche abhdngig vom Walzprogramm je-
weils um 90° zueinander versetzt hintereinander angeord-
net sind. Die bauliche Ausbildung der WalzstraBe ist bei-

spielsweise als sogehahnte Mehrlinienanordnung oder als

Walzstrafe mit zwei‘etwa parallelen Walzlinien bekannt
und gestattet das Walzen eines breiten Walzprogramms so-
wohl in beiden Walzlinien gleichzeitig oder nur in einer

Walzlinie von verschiedensten Profilgquerschnitten und

" Querschnittsabmessungen von biegsamen und relativ biege-

steifem Walzgut. Die Profilquerschnitte umfassen im we-
sentlichen Rundprofile vor 8 bis 70 mm ¢, Quadratprofile

von B bis 70 mm Kantenl&nge, Sechskant~ und Achtkantpro-
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file von 8 bis 70 mm Schliisselweite, Flachprofile von 12
bis 150 mm Breite, gleichschenkelige Winkelprofile von
16 ¥ 16 mm bis 90 x 90 mm Kantenl&nge sowie ungleich-
schenklige Winkelprofile von 30 x 20 bis 100 x 70 mm
Kantenlénge, U-Profile von 30 x 20 bis 100 x 40 mm, T-

profile von 20 bis 80 mm H8he sowie Doppel-T-Profile bis
100 mm Breite.

Fir dinnere, biegsame Profilquerschnitte ist eine soge-
nannte zweiadrige Walzung gleichzeitig in den Walzlinien
I und II auf je ein zugeordnetes Kihlbett 16 bzw. 16 a
und fir dickere, relativ biegesteife Profilquerschnitte
eine einadrige Walzung in der Walzlinie I oder der Walz-
linie II mdglich, wobei ebenfalls wechselweise beide
Kithlbetten mit Teilldngen beschickt werden.

Den Fertigwalzgeriisten 1, 1 a der vorgeordneten Walz-
straBe ist je eine rotierende Schopf- und Teilschere 2,

2 a in Fdrderrollgdngen 3, 3 a zugeordnet. Die Teilsche-
ren 2, 2 a schopfen den Walzgutstrang und unterteilen
diesen in kihlbettgerechte Teilldngen. An die Fdrderroll-
ginge 3, 3 a schlieft sich in den Walzlinien I und II ije
ein relativ kurzer Kipprollgang 5, 5 a an, dessen L#nge
je nach Kilhlbettl&nge und max. Walzgeschwindigkeit ca.

10 bis 20 m betrdgt,

Wie die Fig. 3 und 4 zedigen, ist der Kipprollgang 5, 5 a
an der Einlaufseite der Teillsngen auf einem Festlager 7

béfestigt und stlitzt sich iber seine Ldnge auf Stelzen &

ab, die um in horizontaler Ebene angeordnete Drehachsen
10 schwenkbeweglich sind. Die Stelzen 8 haben in F&rder-
richtung R eine stetig zunehmende Li¥nge, wodurch die
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Stiitzlager 11 der in horizontaler Ebene liegenden Dreh-
achsen 10 stufenfdrmig nach unten hd3henversetzt l&ngs ei-
ner gemeinsamen geneigt verlaufenden Fluchtlinie A als
Schwenkachse in vertikaler Ebene angeordnet sind. Der
Kipprollgang 5; 5 a ist mittels eines an seinem auslauf-
seitigen Ende angeordneten hydraulischen oder pneumati-
schen Kraftmittels 12, 12 a, Gessen Kolbenstangen 13,

13 a an den Kipprollgang 5, £ & angelenkt sind; nach
beiden Seiten aus seinexr senkrechten Mittellage in die
Betriebsstellungen 51 bzw. B2 schwenkbeweglich. Dabei er-~
folgt die Schwenkbewegung auf einer bogenf&rmigen Bahn
etwa lings des Umfanges eines mit seiner L&ngsachse in
der Fluchtlinie A geneigt liegenden Kegelmantels, die
sich, wie nicht weiter dargestellt, auch unterhaldb des
Festlagers 7 fortsetzen kann, wodurch .der Kipprollgang 5,
5 a unter Verwinden von seinem Festlager 7 aus seitlich
in die jeweilige Walzlinie ausgelenkt wird. Durch das
Verschwenken des Kipprellgangs 5 bzw. 5 a mit seinem
auslaufseitigen Ende in die Endstellung B1 oder B2 er-
folgt bei einadrigem Walzbetrieb wechselweise ein Uber-
leiten der aufeinanderfolgenden Teillidngen entweder in
den schwenkbeweglichen Auflaufrollgang 15 mit nachgeorad-
netem Kiihlbett 16 oder in den schwenkbeweglichen Auflauf-
rollgang 15 a mit nachgeordnetem Kilhlbett 16 a. Die
Kipprollg#nge 5, 5 a sdwie die Auflaufrollgénge 15, 15 a
haben ebenso wie die ibrigen Fb6rderrollgénge 3, 3 a Roll-
gangsrollen mit Einzelantrieb, jedoch sind die Antriebe

der Kipprollgdnge 5, 5 a und die der Auflaufrollgdnge 15,

15 a zueinander versetzt angeordnet, um die Rollgdnge

méglichst dicht aneinander heranfahren zu kdnnen.
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Wie in den Fig. 1 und 5 dargestellt, stiitzen sich die
schwenkbeweglichen Auflaufrollg&nge 15, 15 a auf Verfahr-
bahnen 18 lUber Rollen 19 ab und sind unabh&ngig voneinan-
der oder gemcinsam Uber hydraulische oder pneumatische
Kraftmittel 2G, 20 a um einen Schwenkpunkt S seitlich zu
der Walzlinie auf Rollen 19 léngs Verfahrbahnen 18 beweg-
bar. Die Kolbenstangen 21, 21 a der Kraftmittel 20, 20 a
sind dazu lber Verschiebegesténge 22 und an den L&ngssei-
ten der Auflaufrollgdnge 15, 15 a beispielsweise ange-
lenkte Winkelhebel 23 mit zu den Kiuhlbetten 16, 16 a hin
abnehmenden L&ngenabmessungen {iber Zuggestdnge 24 an den
Auflaufrollgdngen 15, 15 a angelenkt. An die Auflaufroll-
gédnge 15, 15 a schlieBen sich seitlich der Walzlinie I
und II Kihlbetten 16, 16 a an.

Die Auflaufrollgdnge 15, 15 a sind in tiblicher Weise mit
festen Rinnenabschnitten und Trenn- und Bremsmitteln ver-
sehen und kidhlbettseitig um vertikale Schwenkachsen S

" schwenkbeweglich. Die Neigung der Auflaufrinnen der Auf-

laufrollgénge bzw. die Neigung der F&6rderebene bzw. der
Rollgangsachsen betrdat etwa 10°, welche in den Betriebs-
stellungen B, bzw. B2 mit der Neigung der Auflaufrinnen
der Kipprollgdnge 5,-5‘§; 25, 25 a fluchtet und damit ein
stoBstellenfreies Uberleiten der Teilldngen ermbglicht.

Die Fig. 2 stellt die Anordnung nach Fig. 1 im Ausschnitt
mit relativ langem Kipprollgang 25, 25 a dar, bei welcher

. der Kipprollgang abh&ngig von uer Kihlbettl&nge und der

Walzgeschwindigkeit eine Linge von ca. 40 bis 60 m auf-
weist.
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Die Betriebsweise flr 2zweiadrigen Walzbetrieb zum Uber-
leiten von aufeinanderfolgenden Teill&ngen diinner bieg-
samer Profilquerschnitte aus den Walzlinien I und II er-
folgt je von den Walzgerlsten 1 Uber den Forderrollgang
3, den Kipprollgang 5, den Auflaufrollgang 15 auf das
Kithlbett 16 bzw. von dem Walzgerlst 1 a iber den F&rder-
rollgang 3 a, den Kipprollgang 5 a, den Auflaufrollgang
15 a auf das Kithlbett 16 a, wie in den Fig. 1 und 6 dar-
gestellt.

Die Fig. 7 zeigt in der Draufsicht schematisch die Be-
triebsweise der Anlage fir einadrigen Walzbetrieb von
dickeren, relativ biegesteifen Profilguerschnitten bei-
spielsweise in der Walzlinie I bei relativ kurzem Kipp-
rollgang 5. Der Kipprollgang 5 sowie die Auflaufrollgén-
ge 15, 15 a sind in ihren verschiedenen Betriebslagen
durch ausgezogene bzw. gestrichelte Linien I, II bzw.

I a, II a vereinfacht dargestellt. Mit 16, 16 a sind
die Kilhlbetten bezeichnet. Die V\?:i.lrlkel’?;,I und ﬁ deuten
die Auslenkwinkel des Kipprollgangs 5 bzw. der Auflauf-
rollgdnge 15 bzw. 15 a an. '

Die Teilldngen passieren in der Walzlinie I l&ngs der
Férderrichtung R den F8rderrollgang 3 und den Kipproll-
gang 5, der wechselweise nach jeder aufeinanderfolgenden
Teill&nge oder der aus einem Anstichknippel bestehenden
Anzahl von Teillangén um den Winkeld/1 entweder in die
Betriebsstellung B1 oder B2 (gestrichelt bzw. ausgezogen
dargestellt) seitlich verschwenkt wird. Der schwenkbe-
wegliche Auflaufrollgang 15 ist gegeniilber der Fig. 6
ebenso wie der schwenkbewegliche Auflaufrollgang 15 a
vcir Betriebsbeginn des einadrigen Walzbetriebes im Aus-

fiihrungsbeispiel in der Walzlinie I in den Nahbereich des
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Schwenkwinkels({/1 des Kipprollgangs 5 verschoben worden,
so daB das Uberleiten der aufeinanderfolgenden ‘Teill#ngen
entweder auf das Kihlbett 16 oder das Kithlbett 16 a durch
eine zus&dtzliche relative Schwenkbewegung um den Winkel/g
der Auflaufrollginge 15, 15 a gleichzeitig mit dem Um-
steuern des Kipprollgangs 5 um den Winkeld'v1 zum Uberlei-
ten der Teilldngen entweder Uber die Walzlinie I auf das
Kiihlbett 16 oder iiber die Walzlinie II a auf das Kiihlbett
16 a erfolgen kann. Um ein mdglichst enges Zusamuenschie-
ben der Auflaufrollgdnge 15 und 15 a zu ermdglichen, sind,
wie bereits beschrieben und in den Fig. 1 und 2 darge-
stellt, die Antriebsmotoren versetzt zueinander angeord-
net. Bei jeder relativen Schwenkbewequng des einen Auf-
laufrollgangs 15 wird ebenfalls der andere Auflaufroll-
gang 13 a um den gleichen Winkelp ; d. h. um den gleichen
Betrag in der gleichen Schwenkrichtung mit verschoben.

Die Steuerung der Verschiebeantriebe 12, 20 bzw. 12 a,

20 a erfolgt durch eine die Licke zwischen den Teill&n-
gen abtastende Fotozelle F Uber ein zeit- oder laufge-
schwindigkeitsabhdngiges Verz8gerungsglied V durch
gleichzeitiges Betdtigen der Verschiebeantriebe 12, 20,
20 a, 20 (fir einadrigen Walzbetrieb in der Walzlinie II)
und wechselweises Beschicken beider Kithlbetten 16, 16 a
mit Teill&ngen. Bei‘einadrigem Walzbetrieb in der Walz-
linie II wird in gleicher Weise sinngemdB8 der Kipproll-
ganag 5 a gemeinsam mit den Auflaufrollglngen 15, 15 a be-
tdtigt.

In der Fig. 8 ist in der Draufsicht schematisch die Be-
triebsweisc der Anlage flir einadrigen Walzbetrieb von

dickeren, relativ biegesteifen Profilquerschnitten bei-
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spielsweise in der Walzlinie II bei relativ langem Kipp-

rollgang 25, 25 a nach Fig. 2 darcestellt.

Die Teillingen werden beispielsweise in der Walzlinie II
{iber den Forderrollgang 3 a und den Kipprollgang 25 a,
der um den Schwenkwinkeldc2 wechselweise in die eine oder
andere Betriebslage B1 bzw. B2 in der Zeit zwischen den
aufeinanderfolgenden Teilld&ngen umsteuerbar ist, in vor-
geschriebener Weise umgesteuert. Da die Auflaufrollgdnge
15, 15 a bereits vor Betriebsbeginn in die Positionen II
bzw. I a bewegt worden sind, entfdllt hier die in Fig. 7
beschriebene zus&tzliche relative Schwenkbéwegung der
Auflaufrollgédnge 15, 15 a, da deren Abstand bereits dem
Schwenkweg des Kipprollgangs 25 a entspricht. Somit kann
hierbei wechselweise eine Teill#nge Uber die Walzlinie

I a des Auflaufrollgangs 15 und die nachfolgende iiber die
Walzlinie II des Auflaufrollgangs 15 a dem Kithlbett 16
bzw. 16 a zugefiihrt werden. Von der Fotozellensteuerung F
wird hierbei lediglich der Verschiebeantrieb 12 a des
Kipprollgangs 25 a betdtigt. Das sanfte Uberleiten der
Teilldngen von dem Kipprollgang 25 a in die Walzlinie I a
sorgt flir einen ruhigen stdrungsfreien Betrieb.

Sinngem4B k&énnen in entsprechender Weise bei einadriger
Walzung in der Walzlinie I wechselweise die Teill#ngcu

auf das Kiihlbett 16 oder 16 a Ubergefiihrt werden.

Der Schwenkweg der Kipprollgsnge 5, 5 a und 25, 25 a in

-die Betriebslage B, oder B, ist so bemessen, daB jeweils

1 2
die Neigung der Auflaufrinnen bzw. der FSrderebenen an

den Ubergangsstellen zu den Schwenkrollgdngen 15, 15 a
mit der Neigung der Auflaufrinnen bzw. der Fdrderebene
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mit ca. 10° gleich groB ist, so daB die Fbrderebenen auch
bezliglich ihrer Neigungswinkel miteinander fluchten. Da-
durch wird eine sichere Flhrung der Teilldngen bei groBer

Laufruhe an den Ubergangsstellen gewdhrleistet.

Wie insbesondere aus den Fig. 1, 2, 6, 7 und 8 zu ersehen
ist, sind die Walzgutfihruncgen in den einzelnen Roll-
gangsabschnitten 3, 3 a; 5, 5 a bzw. 25, 25 a je Walz-
linie von der WalzstraBe bis zum Kopfende der Auflauf-
rollgdnge 15, 15 a Jjedes Kihlbettes 16, 16 a derart auf-
einander zulaufend gefihrt, daB deren Verldngerung II a
bzw. I a jeweils auf die Einlauffihrung des Kihlbettes

16 a bzw. 16 der anderen Walzlinie gerichtet ist. Dadurch
werden auch insbesondere bei dem einadrigen Walzbetrieb
fiir dickere biegesteife Profilquerschnitte jegliche StoB-
stellen in der Walzgutfilhrung der Teill&ngen zum wechsel-
weisen Uberleiten auf das eine oder das andere Kithlbett

vermieden.

Die Ausbildung des auslenkbaren Rollgangsabschnittes als

Kipprollgang ist als bevorzugtes Ausfilhrungsbeispiel dar-

- gestellt und beschrieben. Jedoch kann der seitlich zur

F8rderrichtung auslenkbare Rollgangsabschnitt auch als

in horizontaler Ebene échwenkbeweglicher Rollgang ausge-
bildet werden, der um eine vertikale Drehachse in die Be-
triebsstellungen B, bzw. B2 mit den jeweiligen Kopfenden
der Auflaufrollg&nge 15, 15 a fluchtend in sinncemdBer
Weise nach der Beschreibung mittels der gleichen Steue-
rung einschwenkbar ist.
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Einrichtung zum wahlweisen Uberleiten von biegsamen
und relativ biegesteifen Profilquerschnitten verschie-
dener Querschnittform bei kontinuierlichen Feinstahl-
bzw. Mittelstahl-WalzstraRen, bei welchen‘in zwel zu;
einander etwa parallelen Walzlinien jeder Walzlinie
ein Kithlbett zugeordnet und diesem ein schwenkbewegli-
cher, als aAuflaufrollgang ausgebildeter Weichenab-
schnitt vorgeordnet ist, der es ermdéglicht, entweder
aué beiden Walzlinien gleichzeitig je ein Kiihlbett
oder aus jeweils einer Walzlinie das eine oder das der
anderen Walzlinie zugeordnete Kithlbett zu Lisschicken,
dadurch gekennzeichnet, )

das dem den Auflaufrollaang (15, 15 a) bildenden
schwenkbeweglichen Weichenabschnitt je Walzlinie (I
bzw. II) ein seitlich zur F8rderrichtung (R) auslenk-
barer Rollgangsabschnitt vorgeordnet ist, der kiihl-
bettseitig wahlweise mit den Kopfenden der Auflauf-
rollgédnge (15, 15 a) fluchtend in die eine oder die
andere Walzlinie (I bzw. II) einschwenkbar ist.

Einrichtung hach Anébruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB8 der auslenkbare Rollgangsabschnitt als Xipproll-
gang (5, 5 a; 25, 25-a) ausgebildet ist, der kiihlbett-

seitig mittels einer seitlich zur F&rderrichtung (R)
"gerichteten Kippbewegung ldngs einer bogenfdrmigen

Bahn gegeniliber seinem einlaufseitigen ortsfesten En-
de (7) aus seiner Mittellage unter Verwinden und Aus-

lenken aus seiner Ldngsachse um eine zu dieser l¥ngs
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der Fdrderrichtung (R) nach unten geneigte Schwenk-
achse (A) wahlweise mit den Kopfenden der Auflaufroll-
g8nge (15, 15 a) fluchtend in die eine oder die andere
Walzlinie (I bzw. II) einschwenkbar ist.

5 .
7 3. Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Neigung der F8rderebene der Auflaufrinnen der
Auflaufrollgdnge (15, 15 a) und die Neigung der Fdrder-
Ty ebene der Auflaufrinnen der vorgeordneten Kipprollgén-

ge (5, 5 a; 25, 25 a) in der jeweiligen Betriebsstel-
lung (BT} B,) an den jeweiligen Uberleitstellen mit-
einander fluchten.

15 4. Einrichtung nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Neigungswinkel der Auflaufrinnen der schwenk-
beweglichen Auflaufrollgdnge (15, 15 a) sowie der
Kipprollg&nge (5, 5 a; 25, 25 a) in der jeweiligen
20 Betriebslage (B1, Bz) ca. 10° zur jeweiligen Kilhlbett-

seite (16, 16 a) hin gegenfiber der horizontalen Ebene
betrigt.

5. Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriche,
25 dadurch gekennzeichnet,
daB das walzstraBenseitige Ende des Kipprollganges
(5, 5 a; 25, 25 a) in der Walzlinie (I bzw. II) in
ortsfesten Stilitzlagern (7) gelagert ist.

30 6. Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Kippweg des Kipprollgangs (5, 5 a bzw. 25,
25 a) an seinem kilhlbettseitigen Ende zum Einschwen-—
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ken in die Fluchtlinie des einen oder des anderen Auf-
- laufrollgangs (15 bzw. 15 a) aus der senkrechten Mit-
tellage zur Schwenkachse (A) symmetrisch nach beiden
Seiten um die Gr¥Re des Auslenkweges zum Kopfende des
einen oder des anderen Auflaufrollgangs (15 bzw. 15 a)

erfolgt. ) _ i

7. Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dag die Walzgutfiihrungen je Walzlinie (I bzw. II) von
der WalzstraBe bis zum Kopfende des Auflaufrollgangs
(15 bzw. 15 a) jedes Kithlbettes (16 bzw. 16 a) derart
aufeinander zulaufend gefihrt sind, daB deren Verlinge-
rung jeweils auf die Einlaufflihrung des Kihlbettes
(16 bzw. 16 a) der anderen Walzlinie (II bzw. I) ge-
.richtet ist.

8. Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

l ~dadurch gekennzeichnet,
daB8 die Steuerung der Schwenkbewegung der Auflauf-
rollgdnge (15, 15 a) und/oder die Auslenkbewegung der
Kipprollgdnge (5, 5 a bzw. 25, 25 a)von l&ngs der
Fbrderrollgidnge (3, 3 a) vorgeordneten elektrischen
Fihlern (F) abhangig‘von den Licken zwischen den
Teilldngen durch geschwindigkeits- oder zeitabhdngige
Verzdgerungsmittel (V) mittels hydraulischer oder
dergl. Kraftmittel (12, 12 a; 20, 20 a) erfolgt.

9. ‘Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,
da8 die Kipprollginge (5, 5 a; 25, 25 a} iiber inhre

Li&nge bei horizontaler Fdrderebene sich auf in verti-

b11193
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kaler Ebene angeordneten Stelzen (8) abstiitzten, die

- .-18ngs einer gemeinsamen, nach unten geneigten Flucht-

10.

1.

linie (A), die Schwenkachsen (10) der Stelzen (8) mit-
einander verbindend, seitlich quer zur Forderlinie
auslenkbar sind, und die L4nge der Stelzen (8) sich
iiber die L&nge des Kipprollgangs (5, 5 a; 25, 25 a)
in Férderrichtung (R) stetig derart.veréréﬁert, dag
beim Ausschwenken des Kipprollgangs (5, 5 a bzw. 25,
25 a) um den seitlichen Hubweg eine Auslenkbeweéung
etwa auf dem Umfang eines mit seiner die Fluchtlinie
bildenden Lingsachse (A) der nach unten geneigten

' Aéhslager (10) der Stelzen (8) verbindenden Kegelman-

tels erfolgt.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gékennzeichnet,

daB die Schwenkachse (10) der Stelzen (8) (Stiitzla-
ger) des Kipprollgangs (5, 5 a; 25, 25 a) zum Auf-
laufrollgang (15, 15 a) hin um den Betrag der steti-
gen Zunahme der L&nge der Stelzen (8) stufenweise
zur horizontalen Ebene parallel zur Walzlinie in der
F8rderrichtung (R) nach unten l&ngs einer gemeinsa-
men nach unten geneigten Fluchtlinie (&) h&henver-
setzt angeordnet sind, welche sich unterhalb des
ortsfesten Stidtzlagers (7) fortsetzt.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche
mit einem als Auflaufrollgang ausgebildeten schwenk-
beweglichen Weichenabschnitt bei einadriger Walzung
und wechselweiser Beschickung beider Kihlbetten,
dadurch gekennzeichnet,

daB bei relativ langem Kipprollgang (25 bzw. 25 a)

0011193
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 der Auflaufrollgang (15 a bzw. 15) der anderen Walz-

linie (II bzw. I) vor Betriebsbeginn in die Betriebs-

| S£ellung (B1 bzw. B2) prézise an den einen Auflauf-

12.

rollgang (15 bzw. 15 a) heranbewegt wird und das wech-
 sélweise Uberleiten der Teilldngen auf das eine oder
‘das andere Kiihlbett (16 bzw. 16 a) abhingig von der
'Filhlersteuerung (F) lediglich durch die Auslenkbewe-

o gung (d?) des Kipprollgangs (25 bzw. 25 a) erfolgt.

‘Einrichtung nach einem der Anspriiche mit einem ais

Auflaufrollgang ausgebildeten schwenkbeweglichen

. Weichenabschnitt bei einadriger Walzung und wechsel-

weiser Beschickung beider Kihlbetten,

dadurch gekennzeichnet,

' daB bei relativ kurzem Kipprollgang (5 bzw. 5 a) der

Auflaufrollgang (15 a bzw. 15) der anderen Walzlinie
kII bzw. I) vor Betriebsbeginn weitmdglichst an den
einen Auflaufrollgang (15 a bzw. 15) bewegt wird und
zum wechselweisen Uberleiten der Teilldngen auf das
eine oder andere Kihlbett (16 bzw. 16 a) sowohl eine
Hubbewegung (d%) des Kipprollgangs (5 bzw. 5 a) in
die Betriebslage (B1 bzw. Bz) als auch eine zu der
Betriebslage(BQ,bzw. BZ) des Kipprollgangs (5 bzw.

5 a) hin gerichtete zusidtzlich relative Schwenkbewe-
gung (B} des Auflautrollgangs (15 bzw. 15 a) der an-
deren Walzlinie (I bzw., II) bei jedem Uberleiten ei-
ner Teilldnge auf den Auflaufrollgang (15 bzw. 15 a)
abhdngig von der Fidhlersteuerung (F) érfglgt, wobei

gleichzeitig ein Ausschwenken des einsn Auflaufroll-

gangs (15 a bzw. 15) um den gleichen Eetrag der rela-

tiven Schwenkbewegung (B) des anderen suflaufroilgan-

gs (15 bzw. 15 a) seitlich in der gleichen Schwenk~

richtung erfolgt.

B E RIS TP Ny

Yad

ERIM e e

E

-




0011193




0011193




0011193

/e

. - HPS
413
R 1l 1
4 \ " A
P o ¢ [l
al mmk ke w\oF 1.0 g m\@ oL |
g—s ol el — g B Mhd L
S S S RS ST SSTAST, ST Wl SN S UM
o5 < g  (05ZSZ05)S7 (gl
gbLy . 3




0011193

8L 6l gL 6l
cer— > DI [N .w,/u\,_
22 E—=—r =
"z B
OLxP DSl al
G -G HHUUIS
G by







)

Qe

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0011193

Nummer der Anmeldung

EP 79 10 4258

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int Ci. 3)

kelegone]  Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweil erforderlich, der betritit
maBgeblichen Teile Anspruch
US - A - 3 223 345 (HILL) 1,2,5,| B 21 B 39/18
8 39712/
% Spalte 2, Zeilen 20~37; Figur B 21 B 43/00
3 x
A FR - A - 1 328 186 (MOELLER) 1
¥ Seite 2, rechte Spalte; Seite 3,
linke Spalte; Figur 11
DE - B - 1279 501 (MOELLER) ! e e o1
% Spalte 4, Zeilen 15-43; Figur
2« B 21 B
A DE - B -~ 1 303 626 (MORGAN) 1
# Anspruch =
A BE -« A - 721 896 (COCKERILL) 8
¥ Anspruch 1 %
D DE -« B = 1 249 801 (SCHLOEMANN) :
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
D DE - B - 1 057 048 (SCHLOEMANN) X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
e O: nichtschriftiche Ottenbarung
P: Zwischenliteratur
T- der Erfindung zugrunde
fiegende Theorien oder
Grundsatze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefilhrtes
Dokument
. aus andern Grinden
angefuhrtes Dokumeant
&: Mitglied der gleichen Patent-
‘& tamilie, (Obereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pruter
Den Haag 05-02-1980 VERMEESCH

EPAform 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

